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Inhalt» Botanische Ergebnisse der Reise Sr. Maj. des Kaisers von 
Mexiko M a x i m i l i a n I. — M o l e n d o : Bryologische Reisebilder aus den 
Alpen. — Verzeichniss der im Jahre 1866 für die Sammlungen der kgl. bot. 
Gesellschaft eingegangenen Beiträge. — Anzeige. 

d e r R e i s e S r . M a j . d e s K a i s e r s v o n M e x i k o 

Auf Allerhöchstdessen Anordnung beschrieben und herausgegeben 
von Dr . HeiWich W a w r a , k. k. Fregatten-Arzt; Ritter des kais. 
Mexikanischen Guadalupe- und des kais. Brasilianischen Rosen­

ordens, Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften. 
W i e n , Druck und Verlag von Carl Gerolds Sohn. 1866. gr. fo. 

Es ist bekannt, dass in dem erhabenen Kaiserhause der 
Habsburger eine lebhafte Sympathie für die Naturwissenschaften 
waltet. Durch Generationen hat sich in ihm der Gedanke fort­
gepflanzt: es müsse jener unübersehbaren Mannigfaltigkeit, die 
sich vor dem Auge des denkenden Betrachters in alle,n Reichen 
der Natur entfaltet, ganz vorzugsweise die Theilnahme der Herr­
scher und Mächtigen dieser Erde angehören. Und, in der That, 
w&hrend diese aus einer einsichtsvollen und kenntnissreichen 

Flore 1866. 3? 

Botanische Ergebnisse 

Maximilian I. 
n a c h B r a s i l i e n (1850—1S0O). 
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Naturbetrachtung für sich selbst ästhetische und ethische Genüsse 
ableiten, welche ihrer hohen Stellung würdig und; geeignet sind 
mit mancher leidigen Erfahrung auszusöhnen, die eben in diesei 
ihre Quelle hat, —- fördert jede Begünstigung der Naturwissen­
schaft, jede Ausstattung der für ihre Zwecke geeigneten Hilfs­
mittel, das materielle Wohl der Völker. Die Liebhaberei dei 
Fürsten für die Schönheiten und Reichthümer der Natur i>t 
Impuls zu deren Studium und. .Gewinn für die Kräfte der Land­
wirtschaft , der Industrie, des Handels. So sind denn auch die 
glänzenden Schöpfungen in Schönbrunn, die reichdotirten Hof: 
käbinete, der botanische Garten und das llerbar am Rennweg. 
die grosssinnigen Unterstützungen zahlreicher ikonographischer 
Prachtwerke Ausfluss kaiserlicher Munificenz gewesen. Fast alle 
Glieder der kaiserlichen Familie haben in diesem Sinne an der 
Bereicherung öffentlicher Sammlungen im Reiche Theil genominen 
oder selbst herrliche Privatsammluugen gestiftet oder erhalten. 

Unter dem Eindrucke so ruhmreicher Beispiele besehloss Sc. 
kaiserliche Hoheit Maximilian, nunmehr Kaiser von Mexico, im 
Jahre 1859 eine wissenschaftliche Reise nach Brasilien. In seiner 
Begleitung befanden sich der k. k. Oberst Marine-Arzt, Herr Dr. 
Aug. J i l e k , Leibarzt S. M . des Kaisers Maximilian* Kenner 
und Beförderer der Botanik, und der Fregatten-Arzt Herr Dr. 
W a w r a , welcher nun in gegenwärtigem. Prachtwerke die E r ­
werbungen für die Wissenschaft bekannt macht. Letzterer war 
als Bord-Arzt verhindert, sich ausschliesslich mit botanischen 
Arbeiten zu beschäftigen. Zum Sammeln von Pflanzen wurde 
ihm daher der k. Gärtner Hr. M a l y in Schöubrun beigegeben. 

Am 14. Nov. 1859 lichtete der Kriegsdampfer „Elisabeth" in 
Triest die Anker und fuhr nach Pola, um das Erzherzogliche Ehe­
paar aufzunehmen. Nach einem flüchtigen Aufenthalt in Ragusa, 
Messina, Malaga und Gibraltar landete man am 6. Dezember in 
Funchal auf Madeira, wo die Gemahlin »S. K. Hoheit den Winter 
zubringen sollte. Von einem kurzen Besuche Teneriffa's noch­
mals nach Madeira zurückgekehrt , nahm dann das Schiff die 
Weiterreise auf und gelangle über Canaria Grande am 30. Dec. 
nach St. Vincente, wo ein zweitägiger Aufenthalt Gelegenheit 
bot, einen Einblick in die dürrre, graue Vegetation der Inseln 
des grünen Vorgebirgs zu tliun. Am 7. Januar 1860 wurde 
die Linie durchschnitten und am 11. ankerte der Kriegsdampfer 
im Hafen von Bahia. Dr. W a w r a botanisirte hier besonders 
längs des Dique (nicht Ticb), jenes vielgewundenen. meist engen. 
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hie und da weiter ausgebuchteten Canals, der sich auf der Land-
.̂ eite um Bahia herumzieht und schon zur Zeit der holländischen 
Occupation an mehreren Stellen aufgemauert wurde, um als Ver-
theidigung zu dienen. Buschwerk, Wald, Hecken, freies WTiesen-
land und sumpfiger Boden wechseln in der Nähe dieser mäan­
drisch durch Hügelland hinziehenden Niederung, und sogar die 
Mangle-Waldung tritt an einigen Stellen auf. Es war daher 
wohlgethan, den kurzen Aufenthalt vorzugsweise zur Ausbeutung 
eines so wechselvollen Grundes zu benützen. 

Die Insel Itaparica und die Plantagen-reichen Ufer des 
Bio Peruaguagü wurden nur auf eintägigen Exemtionen besucht. 
Von Bahia ging die Reise nach Bheos, wo Dr. W a w r a mehrere 
botanische Streifzüge nach den Urwäldern in der Nähe der Küste 
unternehmen konnte, während sich Se. kgl. Hoheit Erzherzog 
Maximilian auf einer achttägigen Expedition nach der tiefer im 
Lande liegenden Fazenda des Hrn. S t e i g e r von M ü n s i n g e n 
befand. Es ist diess dieselbe Gegend, in welcher Prinz Maximi­
lian von Neuwied, Freyreiss, Sello, Martius, Salzmann, Lusch-
nath, der Sammler Blanchets, und mehrere Andere botanisirt 
haben, und die sich allerdings vermöge der grossen Ueppigkeit 
des Nieder- wie des Hochwaldes und wegen des Wechsels von 
Wiesen und offenem Hügelland allen Botanikern als eine reiche 
Fundgrube erwiesen hat. 

Am 28. Januar ankerte die Elisabeth in Bio de Janeiro. 
Hier wurden während eines achttägigen Aufenthaltes zwei Aus­
flüge unternommen: der erste während zweier Tage auf den 
Corcovado, die Gavia und an den berühmten Wasserfall von 
Tijnca, der zweite nach Petropolis auf der Serra d'Estrella (ehe­
mals Corrego seeco). Während des Aufenthaltes in Rio war der 
Kaiser von Brasilien auf einer Reise nich den Küstenstädten der 
nördlichen Provinzen begriffen. Erzherzog Maximilian beschloss 
ihn aufzusuchen und traf ihn in Jtape-mirim, nachdem Rio am 
5. Februar verlassen worden und Espiritn Santo und Vi l la Nova 
de Benevente angesegelt worden. Gesammelt konnte in diesen 
Häfen nicht werden. Es wurde der Heimweg angetreten. Nach 
einem flüchtigen Aufenthalte in Bahia wurde Pernambuco für 
zwei Tage berührt. „In einer theils sandigen, theils sumpfigen 
Ebene gelegen, verläuft die Stadt gegen Westen in reichen mit­
unter prächtiger Vil len von schönen Gärten umgeben." Die 
Hügel der Umgebung sind mit üppigen Wiesen bekleidet und 
von Catingas-Waldungen gekrönt, welche stellenweise, von Ge-

32* 
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büschen der grottesken Aninga (Montrichardia linifera) und voi 
Fächerpalmen unterbrochen bis zum Meere herabreichen. Es is 
Schade, dass die Expedition hier nicht sammeln konnte, dem 
gerade Pernambucos classischer Boden, auf dem einst Marcgra> 
thätig war, ist noch keiner genauen Durchforschung theilhaftu 
geworden. Am IG. Februar nahm man Abschied von Brasilieu 
St. Vincente wurde nur besucht, ign Kohlen einzunehmen; hieran 
ging die Fahrt nach Madeira. Am 28. März betrat der erlauchte 
Urheber der Reise in Gravosa den Boden Europa's wieder, und 
am 1. Apr i l lief das Schiff in Pola zur Abrüstung ein. Au.* 
dieser Uebersicht der Reise ergiebt sich, dass dem Autor des 
vorliegenden Prachtwerkes nur verhältnismässig kurze Zeit ver­
gönnt war, die botanischen Schätze Brasiliens zu heben, abei 
um so rühmlicher erscheint eine Ernte von 785 Nummern de* 
Herbars. Davon kommen auf die Gefäßpflanzen 696, auf die 
Gefässloseu 89. Es sind, mit Ausschluss der Aroideen, derer 
Bestimmung sich der leider seitdem verstorbene Gartendirectoi 
Heinrich S c h o t t vorbehalten hatte, 597 Arten. In Schönbrunn 
wurden (bis März 1864) 117 Arten aus Samen und Knollen zui 
Blüthe gebracht, darunter 20, die auch im Herbario vertreten 
sind. Sonach beträgt die Gesammt-Ausbeute mit Ausnahme der 
Aroideen 694 Arten. 

Dtese Pflanzen sind es nun, welche in dem vorliegenden 
Prachtbande der botanischen Literatur dargeboten werden. 

Die Einrichtung des Werkes ist so getroffen, dass alle ge­
sammelten Pflanzen nach Familien, von den Mimoseen an in 
absteigender Linie geordnet, aufgeführt und eine Auswahl der­
selben durch Habitusbilder und Analysen illustrirt werden. Die 
kunstfertige Hand des Hrn. J . S e b o t h hat die Zeichnungen ge­
liefert, welche in der bekannten Kunstanstalt von Anton H a r ­
t i n g e r und Sohn in Wien sehr sorgfältig und zart i n Crayon 
ausgeführt sind. Tab. 1—32 sind brillant colorirt, die übrigen, 
t. 33—104 schwarz. Die abgebildeten Arten sind mit lateinischen 
Diagnosen und Beschreibungen, die blos angeführten mit den 
treffenden Citaten versehen. Bei allen sind die Fundorte an­
gegeben. 

Wir fügen hier die Liste der a b g e b i l d e t e n Arten nach 
den einzelnen Familien bei, nebst der Z a h l , welche aus jeder 
Familie aufgeführt sind, weil wir glauben, den Botanikern, welche 
sich nicht den directen Einblick in das von Sr. Maj. Kaiser 
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Maximilian grösstentheils verschenkte Werk verschaffen können, 
mit diesem Hinweise nützlich zu sein, 

M i m o s e a e 5. 

M i mosa podocarpa Bth. t. 34. 

P a p i l i o n a c e a e 21 

Bauhinia brasiliemis Vogel t. 35. 
Ca mp t o s cm a pinnatum Benth. t 33. 

G h r y s o b a l a a e a « 2L 
R o s a c e a e 1. 
H y r t a c e a e 6 . 

Murcia imperatoris Maximiliani Wwr. t. 1. 
C a l yp tränt h u s fastigiaia Berg tab. 2. 
E " g e n i a diantha Berg. tab. 36. 

M e i a s t o m a o e a e 23. 

L a s t a n d r a imperatoris Wwr. tab. 3. 
adenostemon DC. tab. 37. 

Mi con ia Bergii Wwr. tab. 4. 
S t a p h i diu m blepharodes fVwr. tab. 38. 
Cl t dem ia saiieifolia Naud. tab. 39. 

L y t b r a r i e a e 1 
C u p h e a ingrata Cham, et Schl<l. tab. 40. 

O e n o t h e r e a e 3. 

J u 6 es i a e a liuifolia ? Vahl. tab. 41. 

T r o p a e o l e a e 1. 
O x a l i d e a e 2. 
O c h n a c e a e l . 

Gr o m p h i a bracteosa Wwr. tab. 5. 

D l o s m e a e Ä. 

E u p h o r b l a c e a e l B . 

Astraea glandulifera Kl. tab. 42. 
Caper onia castaneaefolia St. HU. tab. 43. 
Cnemidosta ehys patula Mart. tab. 44. 
S a r o i h r o st ä chy s multiramea Kl. tab. 45. 
D alechampia Ilheolica Wwr. tab. 6. 
Fhyllanthus Thonningii Schum. tab. 46. 
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R h a m n e a e 2. 
P o l y g a l e a e 5. 

Polygala ilheotica Wwr. tab. 54. 

S a p i n d a c e a e 2. 
M a l p i g h i a c e a e 7. 
O l a c i n e a e 1. 
T a m a r t s c i n e a e 1. 
flypericineae 2. 
M a r c g r a v i a c e a e 3. 
T i 1 i a c e a e 2. 
B ü 1 1 n e r i a c e a e 2. 
M a l v a c e a e 3. 

31 al ac Iii a Gaudichaudiana St. IUI. tab. 

P a r o n y c h i e a e 3. 
B e g o n i a c e a e 9. 

Begonia angulaia Veit. tab. 47. 
,,. neglecta Alph. DG. tab. 7. 

urbares rens Baddi tab. 48. 
„ depauperata Schott tab. 49. 
„ scandens Dryand. tab. 50. 

G n c u r b i t a c e & t 3. 
W i Ibra u d i a drastica Marl. tab. 51. 

A n g u r i a Selloiviana Schlchdl. tab. 52. 

L o a s e a e l , 

Lo as a parviflora Sehr ad tab. 53. 

P a s s i f l o r e a e L 

Pass i/ / o r a Jilecfri Wwr. tab. 8. 

F r a n k e n i a c e a e 2. 
V i o l a c e a e 1. 
S a u v a g e s l e a e 1. 
N y.m p h a e a c e a e L 
C a p p a r i d e a e 4. 
D t l l e n i a c e a e 3. 

Tetracera Breyneana Schlchtd. tab. 56. 

M y r i s t i c a c e a e 1. 

My r ist i ca Bicuhyba Schott tab. 57. 

L o r a n t h a c e a e 2. 
Lorant h u s furcatus Hart. tab. 58. 

„ polyrhims Mart. tab. 59. 
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U m b e i l l f e r a e f c . 
M y r s i n e a e 1. 
O r o b a n c h e> e 1. 
G e s n e r a c e a e 5 , 

Bester ia fascicidata Wwr. tab. 60. 
Tape inotes Carolinea Wwr. tab. 9. 

B i g n o n i a c e a e 5. 

Bignonia Imperatoris Maximilkini Wwi> t«b. 10. 
„ punicea Mart tab. 61. 

A > r abidaea agnus castus BC. tab. 62. 
„ virescens DC. tab. 11. 

A c a n t h a c e a e ö . 

B ipter a ca n t h u s affinis Nees tab. 12. 
Aphelandr a oostachya Wwr. tab. 13. 

r. Porteana Moric tab. 14. 
S r i co g r ap h i s hirsuta Nees tab. 63. 

S c r o p h ü l a r i n e a e 9. 

Hetera n t h i a decipiens Nees et Mart. tab. 64. 
Lina r i a Brunneri Benih. tab. 65. 

S o l a n a c e a e 13. 

Sola n u m jubatum Dun. tab. 66. 
Gap iscum villosum Senat, t. 67. 

0 o n v o 1 v u 1 a <f e a e 5. 
A s p e r l f o l i a e 5 

1 o v n c f o r t i a villosa Sahm. t. 68. 

V e r b e n a c e a e 3 . 
L a b i a t a e 10. 

L a o a )i d u l a rotundifolia Benth. t. 69. 

A s e l e p i a d e a e 3. 
A p o c y n e a e 6. 
J a s m i n e a e 1. 

Ja s m i n u m Bahitnse BC. t. 70. 

G e n t i a n e a l . 
R u b i a c e a e 15. 

M anettiu albiflora Schott t. 71. 
Tocoyena brasiliensis Mart. tab. 72! 
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Budgea macrophylla? Bentih. X. 73. 
Chomelia oUusa Cham, et Schlchtd. tab. 74. 
Balle our ea Metallica Wwr. tab. 15. 

„ densiflora Wwr. tab. 16. 
S u t e r t a nuda Mart. tab. 17. 
Patabea capitellata Wwr. tab. 18. 
Bichardson i a sparsa BC. tab. 75. 

L o b e l l a c e a e 2. 
C o m p o s i t a e 27. 

A gerat um melissaefolium DC tab. 76. 
0 o clinium villosum DC. tab. 77. 
Mik ania öbovata ? DC. tab. 78. 
Baccharis flocculosa Schlchtd. tab. 79. 
0 donto sperm u m Vogelii Webb. tab. 80. 
Clibadium rottmdifolium DC. tab. 81, 

> P o l y g o n e a e 2. 
A m a r a n t a c e a c . 

Velosia Brasiliensis Moq. tab. 84. 

ü r t i c i n e a e 12. 

Cecropi a Leucocoma? Miq. tab. 85. 

P l p e r a c e a e 22. 

Peperomia brachyphylla A. Dietr. tab. 82. 
flexicatdis Wwr. tab. 19. 

„ rupestris HBK. tab. 83. 
„ Pernambucensis Miq. tab. 20. 

T a x i n e a e 1. 
P a 1 m a e 3, 
P a n d a n e a e 2. 
M u s a c e a e 4. 

Helte onia pendida Wur. tab. 21. 

G a n n a c e a * 9. 

C a n n a polyclada Wwr. tab. 22. 
E ury s i yles cotyledon Wwr. tab. 23. 

O r e U d e a e 34. 

PI cur othallis truncicola Bchb. ß. tab. 104. f. IV. 
„ anthoxantha Bchb. fil. tab. 114. f. I. 
„ sagittata Bchb, fil. tab. 104. f. II . 
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Res t r epia Miersii Rchb. fil. tab. 104. f. V . 
Stelis Fetropolitana Rchb. fil. tab. 104. f. III. 
Oncidium Imperatoris Maxim. Rchb. fil. tab. 24. 

B r o m e l i a c e a o 10. 

Vriesea genicülaia Wtcr. tab. 25. 
„ bituminosa Wwr. tab. 86. 
„ carinata Wwr. tab. 26. 

P itcairni a corcovadensis Wwr. tab. 27. 
Lamp r oco ccu s chlorocarpus Wivr. tab. 28. 
Gr yptanth u s undulatus Kl. tab. 87. 

A l s t r o e m o r i e a o L 

B omar eä sals illoide$ Rom. tab. 29. 

i m a r j l l l d e a e 3. 
H y p o x i d e a e L 
B u r m a n n i a c e a e l . 
D i o s c o r e a L 

Dioscorea filiformis Grisb. tab. 88. 

S m l l a c e a e 2. 
R a p a t o a e e a e 1. 
C o m m e l i n a c e a e 3. 

D ichor isandr a puhescens Mart. tab. 30. 

E r i o e a n l e o D e a e 1. 

Paepal anthus tortilis Mart. tab. 89. 

G j p e r a e i a e 14. 

Rhy nc h o spo r a syhatica Nees tab. 90. 
Nemochloa clegans Nees tab. 92. 

G r a m i n e a e 23. 

Panicum gladiodum Wtvr. tab. 31. 
Olyra corcovadensis Wwr. tab. 95. 
Pappopho rum vincentianum Schmidt tab. 94. 
Eli o nur u s Griseb. Schmidt tab. 93. 

L y c o p o d i a c e a e 6. 

Lycopodium Martii Wwr. tab. 32. 

F i I i o o s 77. 

Sehieaea elegans 8w. tab. 96. 
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J) i cks on ia "rubiginosa Klfss. tab. 97. 
A spien i u m lineatum ? Siv. 

„ scandicimim Klfss. tab. 99. 
Nephr o d iu m eriorarputn Dcsne. tab. 100. 
Ncphrolepis rnpescens Prcsl. tab. 101. 
Ph egopte r is Polystichops Wwr. tab. 102. 
Polypod ium micrölepis Fee tab. 103. 

M a s e i f r o n d o s i IL 
M a s e l h e p a t i c i 8. 
F a n g t 4. 
L l c b e n e s 32. 

Am Schlipse dieser Anzeige können wir nicht umhin, dem 
Hrn. Verfasser Glück zu wünschen, dass er, unter Besiegung 
mannigfacher Schwierigkeiten und nach einer längeren Unter­
brechung (durch eine in amtlicher Stellung ausgeführte Reise 
nach Mexiko) das Prachtwerk zum Schlüsse gebracht hat. Es ist 
dasselbe ein Document von der grossmüthigen Hingebung eines 
deutschen Fürsten an die Wissenschaft. Wenn jemals gehofft 
werden konnte, dass die nur in Bruchstücken auf uns überkom­
menen Arbeiten des Hernandez äur Naturgeschichte Mexiko's 
in der unserer Epoche entsprechenden Weise vervollständigt und 
weiter ausgeführt werden würden, so war es, unter der Aegide 
.des Kaisers Maximilian. 

B r y o l o g i s c h e R e i s e b i l d e r aus den A l p e n 
Von L . M o l e n d o . 

(Fortsetzung^ 

6. B r e n n k o g l u n d H o c h t h o r . 

Am reizenden Morgen des 15. September wurde Heiligen­
blut verlassen, um durch Ersteigung des B r e n n k o g l 9540'einen 
schönen Einblick in die Verzweigungen und Gletscher des Gross-
glockners, der Fuscher und Kauriser Bergketten zu gewinnen. 

Auch hoffte ich das von S c h w ä g r i c h e n (7 1802) hier ent­
deckte Brachythecittm cirrhosum zu finden, von welchem er uns 
die erste sehr vollständige Beschreibung in S c h u l t e s be­
kannter Glockner-Kci<e p. 365 gegeben:hat. 
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